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spektiven, die 1m Verlauf des gemeınsamen Studıenpro- Teıl des Textes kırchlichen ngagement in WEe1 SOZ12A-
ZCSSCS zusammentrafen, Rechnung tragt. In eiınem orund- len Problembereichen, die esonders der Erneuerung
legenden ersten Teıl werden verschiedene ekklesiologi- bedürtfen: der Gemeinschaft VO  s Mannn und YAU und dem
sche Bılder untersucht und dargestellt, die das Ineinander Anlıegen der Gerechtigkeit. Die Studıie versteht sıch selbst
des Wesens der Kırche, ıhrer Eınheıt, iıhrer Verkündigung als Ausdruck einer ‚Okumenischen Konvergenz 1mM Ver-
und ıhrer Sendung ın die Welt Ausdruck bringen. ständnıis der Kırche und ıhrer Beziehung Zur umtassende-
[ )as Dokument tavorisiert dabei das Verständnis der Kır- SI0 menschlichen Gemeıinschaft“, die den Kırchen helten
che als „Mysterium“ un: als „prophetisches Zeichen“, will, ihrerseıts „gemeınsame und konvergierende Der-
die Interrelatıon zwıschen Kırche und Menschheit VCI- spektiven 1n ıhrem Verständnis der Kırche ın ıhrer Bezı1e-
deutlichen. Diese Interrelatıon konkretisiert eın zweıter hung Einheit und Erneuerung erkennen“.
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RENDTORFF, Vielspältiges. Protestantische Lebens Z Dienst Nächsten bereıt siınd“ (D 247)

Beıträge Z ethischen Kultur. Verlag Kohlhammer, Rendtorffs Überlegungen sınd meılst 1Ur skiızzenhaft und
Stuttgart 1991 303 68,— knapp tormulıiert; S1€e geben aber insgesamt 1ne Rıchtung

. dıe weıterzuverfolgen sıch beım Bemühen um das
Der Münchner evangelısche Systematıker zıtlert mehr- christliche Zeugni1s ın UNLSCIECIN Verhältnissen lohnt
mals iın seiınen gesammelten Autsätzen und Vorträgen die
Formulierung VO Ernst Troeltsch, wonach dıe Kırche
nıcht mehr und nıcht weniıger als ethische „Begleitgedan- DIETMAR Schwanger-
ken  CC den Fragen und Problemen des gesellschaftliıch- schafttsabbruch. Dıie Herausforderung und dıie Alterna-
kulturellen Lebens 1etern musse. Solche „Begleitgedan- t1ven. Verlag Herder, Freiburg 1991 176 15,50
ken“ sınd in Rendtorffs protestantischen Beıträgen ZUr

ethischen Kultur enthalten: Der thematische ogen UÜber weıte Strecken wiırd die Diskussion über die strat-
SPANNT sıch VO Überlegungen Z Grundansatz CVallSC- rechtliche Seıte des Schwangerschaftsabbruchs mIiıt recht
ıischer Soz1ialethik über einzelne Thementelder W1€ holzschnittartigen argumentatıven Alternativen geführt:
Marktwirtschaft, Frıeden, Schöpfungsbewahrung und Wer auf die uneingeschränkte Solidarıität mı1t dem UNsSC-
Demokratie bıs Z Selbstverständnis der evangelıschen borenen Leben pocht, oilt leicht als Verächter der legıiti-
Kirche als Volkskirche und Problemen der Einheit IMS  e Autonomieansprüche VO  D Frauen; WCT diese Auto:
Deutschlands. Rendtorftff tormulhiert un argumentiert nomı1eansprüche AT Basıs seıner Argumentatıon macht,
ımmer unaufgeregt un klar, plädıert für 1ne unbefange- em wırd vorgehalten, halte das grundgesetzlıch il

und den Extremen abholde Wahrnehmung der 1TICU- tıerte „Recht autf Leben und körperliche Unversehrtheit“
zeitliıchen Freiheit und ıhrer instıtutioneller Ausgestal- tür teilbar, mangele ıhm A1ll der nötıgen Solidarıtät mıt
Lung durch dıe Kırche und wehrt sıch übertriebenes dem ungeborenen ınd Das Autorenehepaar dieses
Schwarzsehen 1m Blick auf die kulturell-gesellschaftliche Buches, Moraltheologe der Unıhversität Tübingen, SZE
Bedeutung VO Glaube und Kırche. Ihm yeht darum, Gymnasıallehrerin, versucht demgegenüber9W as

da{ß kırchliche Stellungnahmen sıch keıine talschen Kom- nach den eingefahrenen Alternativen der se1mt Jahren
anmalen, hre „Begleitgedanken“ ın eiıner öffentlich yeführten Debatte angeblıch AI nıcht geben

grundlegenden, WE auch nNn1ıe unkritischen Solıdarıtät kann, näamlıch dıe Ansprüche der Frauen auf Autonomie
mIt der gegenwärtıgen politisch-sozıialen Kultur vorbrın- ebenso nehmen W1€ die gebotene Solıdarıtät mI1t
SCcHh Er aut die Phase Nachdenklichkeıt, 1ın die dem ungeborenen Leben en Autoren geht nıcht dar-

das Bewußtsein der Moderne VC)) sıch iınzwıschen e1IN- darzustellen, W as Sfür den einzelnen richtig 1ST und
sıeht und auf das Ineinander VO christlichem, W as 1mM Stratrecht richtig oder talsch 1St  CC diese Diskussi-

VOT allem auch retormatorischem Erbe und den (SEUun- erühre nıcht den Kern der Sache „Dieser Kern 1St
dimpulsen der Aufklärung als prägenden Kräften tür das MMSCTE gemeınsame soz1ale Verantwortung für die W e1-
heutige un zukünftige Kuropa. Die Welt der VOTL U1l l1e- tergabe des Lebens, für den Lebensraum der Kınder, für
genden Jahre rauche „Christenmenschen MIt einem die Bereıitschaft, Multter und Vater werden.“ Damıt 1St
Evangelıum geprüften Gewiıssen, damıt Gewissenstreiheit auch wıederum nıcht ın erster Linıie das gyemeınt, W as In
nıcht eiıner leeren Hülse wırd“: S1€E rauche christliıch der öffentlichen Debatte N „Tlankıerende Mafßnah-
esonnene Krätte der Vernunftt, damıt iıne ın ıhrer Ver- men  D ZENANNL wırd und sıch 1n Heller und Pfennig
antwortun verunsıcherte Wiıssenschaft ıhren Dıiıenst berechnen läfßt:; umm dıe Verantwortung des Mannes yeht
der Menschheit tortführen könne, und „Chrıstenmen- ebenso WwW1€ dıe Haltung der katholischen Kırche ZUur

schen, dıe ın treier Selbstbestimmung ıhres indivıiduellen Empftängnisregelung, verbesserte Instıtutionen und


